
Das Blutspende-Zentrum der
Universitätsklinik Homburg geht
auf die Menschen zu. Und das
im wahrsten Sinne des Wortes.
Durch den Umbau und die Er-
weiterung des Gebäudes 1 –
vor den Toren des eigentlichen
Campus – entsteht ein moder-
nes und attraktives Blutspende-
Zentrum. Der Weg von der
Stadt wird leichter und durch

die Zusammenlegung mit der
Ambulanz für Blutgerinnungs-
störungen wird gleichzeitig eine
wichtige Synergie hergestellt.

Zeitgleich zur Neugestaltung
des bestehenden Gebäudes
plant die Walle GmbH den
Neubau, der es ermöglicht, das
gesamte Institut für Klinische
Hämostaseologie und Transfu-

sionsmedizin – bis auf die La-
borbereiche – an einem Stand-
ort zu bündeln. 

Konjunkturpaket macht
schnelle Umsetzung möglich

Durch das Konjunkturpaket
der saarländischen Landesre-
gierung ist eine schnelle Reali-
sierung des Neubaus möglich.
Für das Büro Walle besteht da-
bei die Herausforderung in die-
sen vorgegebenen, kurzen Zeit-
räumen optimale Planungen
und Bauarbeiten zu garantie-
ren. 

Nach Abschluss aller Arbeiten
ist es das Ziel der Universitäts-
klinik, den Bedarf an Blutspen-
den weitgehend autark zu be-
streiten. Heute stammen noch
rund 8.000 Blutkonserven aus
benachbarten Bundesländern. 

Verehrte Leserinnen und 
Leser,

in Deutschland hat sich
seit dem Ausbruch der Fi-
nanzkrise einiges getan.
So wurde auf Bundesebe-
ne die Milliarde zur klein-
sten Währungseinheit und
auf Landesebene die Mil-
lion. Bis dato unvorstellba-
re Summen fließen in Kon-

junkturpakete,
mit denen die
Politik auf den
verschiedenen
Ebenen versucht,
der Krise Herr
zu werden.

Ein Versuch, der
ersten Anzeichen zufolge
auch Erfolge zeigt. Wich-
tig ist aber, dass die im-
mensen, schuldenfinanzier-
ten Beträge auch sinnvoll
in Infrastrukturmaßnahmen
fließen um dort ihre Wir-
kung zu erzielen. Und das
nachhaltig. Insoweit ist die
Verquickung von Sanierun-
gen mit Dämm- und Ener-
gieeinsparmaßnahmen
mehr als zu begrüßen. 

Nur wenn sich diese Kop-
pelung von Nachfrageim-
puls und verbesserter Infra-
struktur trotz der hohen Be-
träge und der Schnelligkeit
der Umsetzung realisieren
lässt, kann von einem Er-
folg der Konjunkturpakete
gesprochen werden. Eine
wichtige Aufgabe kommt
in diesem Prozess unserem
Berufsstand zu. Wir Archi-
tekten und Ingenieure müs-
sen dazu beitragen, dass
die Maßnahmen effizient
und effektiv umgesetzt wer-
den. Eine Aufgabe, der
wir uns gerne stellen.

Ihr Rainer Walle
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Homburger Blutspende-Zentrum wird attraktiver
An der Uniklinik entsteht modernes Zentrum für Blutspende und Ambulanz für Blutgerinnungstörungen 

Hier entsteht das neue, moderne Blutspendezentrum der Universitätsklinik 
des Saarlandes.

Die hochrangige Besetzung beim Spatenstich für den Um- und Neubau symbolisiert die Wichtigkeit der Baumaßnahmen.



Nach der vollständigen Be-
bauung des neuen Wohnge-

bietes „Auf dem Felsen“ im
Kirkeler Ortsteil Limbach, sind
jetzt die beiden Straßen end-
ausgebaut worden. Unter der
Bauleitung des Büro Walle

entstanden verkehrsberuhigte
Anwohner-Straßen.

Der Ausbau erfolgte niveau-
gleich – Fußgänger und Fahr-
zeuge nutzen gemeinsam und
auf gleicher Höhe den Ver-
kehrsraum. Die Gemeinde

hatte sich für einen Ausbau
mit Verbundsteinen in Wa-
benform entschieden. 

Mit der Fertigstellung des
endgültigen Straßenbildes ist
die Erschließung des neuen
Wohngebietes „Auf dem Fel-
sen“ abgeschlossen. 

Auch in Homburg 
geht es voran

Parallel zu den Arbeiten in
Kirkel betreut das Büro Walle
die Erschließung des neuen
Wohngebietes „Schlangen-
höhler Weg“ in Homburg-
Schwarzenacker. Zurzeit sind
dort die Erschließungsarbeiten
ausgeschrieben. Nach jetziger
Planung starten hier die Arbei-
ten in den nächsten Monaten. 

Mit einer Bauzeit von insge-
samt drei Jahren erhielt Blies-
mengen-Bolchen einen neuen
Hauptsammler. Damit sind
nun 1.800 Einwohner von
Bliesmengen-Bolchen an die
Kläranlage im französischen
Saargemünd angeschlossen,
was zu einer erheblichen Ent-
lastung der Blies führt. Außer
dem Hauptsammler in Blies-
mengen-Bolchen werden auch
die Sammelkanäle in Habkir-
chen, Bliesransbach, Blies-

Schweyen und Blies-Guersvil-
ler an die Kläranlage ange-
schlossen. Die gesammelten

Abwässer werden in Rilchin-
gen-Hanweiler auf die franzö-
sische Seite gepumpt und dort
gereinigt.

Die Bauarbeiten erfolgten in
zwei Abschnitten. Im ersten Los
entstand ein Kanal von rund
einem Kilometer Länge. Der
zweite Teil führt dann über 600
Meter bis zur Brücke nach
Frankreich. Hinzu kam der Bau
von zwei Regenwasserrück-
haltebecken, die den Kanal
aufgrund ihrer Ausgestaltung
hochwassersicher machen.

Bei der feierlichen Eröffnung

hob Dr. Heribert Gisch noch
einmal die Bedeutung der In-
vestition von rund 2 Millionen
Euro für die Gewässerqualität
hervor. Gleichzeitig bedankte
sich der Geschäftsführer des
Entsorgungsverbandes Saar
für die Geduld und das Ver-

ständnis der betroffenen An-
wohner während der Bauar-
beiten. 

Für uns als örtliche Bau-
überwachung war die Bau-
phase sehr spannend. Fast
täglich mussten wir vor Ort
auf Unvorhergesehenes rea-
gieren, umplanen bzw. auch
komplett neu planen. So wur-
de unter anderem eine Pan-
zersperre aus dem 2. Welt-
krieg in der Bliesransbacher
Straße gefunden, die mühse-
lig – zum Teil von Hand – ab-
getragen werden musste. Eine
komplette Bachoffenlegung
musste innerhalb weniger

Wochen geplant und geneh-
migt werden. Und, was in
Deutschland fast an eine
Wunder grenzt: Innerhalb von
vier Wochen war die Geneh-
migung durch und mit den
Arbeiten konnte unverzüglich
begonnen werden.

Die Erschließung des Wohngebietes ist durch den Endausbau der 
Anwohnerstraßen abgeschlossen.

Im Sommer hat das Büro
Walle den Zertifizierungspro-
zess für das Qualitätsma-
nagement nach der DIN EN
ISO 9001:2008 durchlaufen.
Die WCONSULT aus Neun-
kirchen hat den Prozess be-
gleitet und die Vorbereitungs-
audits durchgeführt. MSZert
hat dann das endgültige Prü-
fungsaudit ausgeführt.

Kurzmeldung
Qualität mit Brief und Siegel

EVS Geschäftsführer Dr. Gisch und Bürgermeister Kessler erläutern 
interessierten Bürgern die neuen Anlagen.

Neuer Hauptsammler offiziell eingeweiht
Blies wird durch den neuen Hauptsammler stark entlastet

Blick in eines der beiden neuen
Regenwasserrückhaltebecken.

Im ersten Bauabschnitt entstand ein neuer Abwasserkanal von 1 Kilometer
Länge.

Straßen im Baugebiet „Auf dem Felsen“ fertiggestellt
Endausbau „Zu den Stöcken“ und „Vor dem Bruch“ abgeschlossen



Die Therme, das Medical-
Vitalcenter und das Vier-Ster-
ne-Superior Hotel in Rilchin-
gen werden nach ihrer Fertig-
stellung zu den Leuchttürmen
des saarländischen Tourismus
gehören. In den letzten Wo-
chen sind weitere Schritte er-
folgt, um die Fertigstellung
plan- und fristgerecht zu rea-
lisieren.

In Rahmen einer Pressekon-
ferenz unterzeichnete die Pro-
jektgesellschaft Thermalbad
Rilchingen mbH mit dem zu-
künftigen Betreiber des Bades
den Vertrag zur Planung, Bau
und Betrieb des Thermalba-
des. Mit Andreas Schauer
und seiner Schauer & Co
GmbH konnte ein erfahrener
und erfolgreicher Partner ge-
wonnen werden. Als Ge-
schäftsführer und Gesell-
schafter mehrerer Bäder – un-
ter anderem des Liquidroms
in Berlin und dem Asiaspa in
Zürich – stellte er in den letz-
ten Jahren den Erfolg moder-
ner, gut konzipierter Anlagen
und sein Können unter Be-
weis. 

Gleichzeitig erfolgte der Ver-
kauf der Grundstücke an die
Investoren für das Medical-Vi-
talcenter und das Vier-Sterne-
Superior Hotel. Damit kann
die Arge geising/böker-Walle
jetzt an der Entwurfs- und Ge-
nehmigungsplanung arbei-
ten. Das Gesamtprojekt liegt
in dem vorgegebenen Zeit-
plan, der eine Fertigstellung
bis Herbst 2011 vorsieht.

Planung für 
Erschließungsarbeiten

an Büro Walle 
vergeben

Und auch auf der Seite der
Gemeinde und der Projektge-
sellschaft sind die notwendi-
gen Schritte in die Wege ge-
leitet. Das Büro Walle ist mit
der Planung der Ver- und Ent-
sorgungsleitungen einschließ-
lich des Thermal- und Sole-
wassers beauftragt. Auch hier
liegt das Verfahren im Zeit-
plan, sodass fristgerecht mit
den ersten Arbeiten auf dem
Gelände begonnen werden
kann.

Thermen-Spa & Hotel Resort Saarland nimmt Gestalt an
Sieger der europaweiten Ausschreibung unterschrieb Verträge

Mit der Unterzeichnung der Verträge ist das Projekt in Rilchingen einen
weiteren Schritt vorangekommen.

"Wasser ist Leben" und ist
die Grundlage für den Wohl-
stand in den Industrieländern
der Erde. Sauberes Wasser
ist für uns selbstverständlich
und scheinbar in grenzenlo-
ser Menge vorhanden. Die
Folgen von "Wassermangel"
können wir im Kleinen auf

unseren Baustellen erleben.
Wenn für 3 bis 4 Stunden
das Wasser abgestellt wer-
den muss, um zum Beispiel
eine neue Leitung zu verle-
gen, zeigt sich, was alles
nicht mehr möglich ist: Du-
schen, Kochen, Wäsche wa-
schen, nicht zu vergessen die
Toilettenspülung und noch
viele andere Dinge mehr.
Nachdem das Trinkwasser
wieder zur Verfügung steht,
spürt man die Erleichterung
und der Alltag kann wie ge-
wohnt weitergehen.

Auf viele Dinge können wir
verzichten, auf sauberes
Trinkwasser nicht.

Seit den 70er Jahren gehört

es zum guten ökologischen
Gewissen: das Wasserspa-
ren. Für die Umwelt eine gu-
te Sache. Entgegen der land-
läufigen Meinung führt das
Wassersparen allerdings
nicht zu fallenden, sondern
zu steigenden Preisen. Wie
kommt das? Der Wasserpreis
in Deutschland besteht zu
ca. 80 % aus Fixkosten, die
anfallen, ohne dass ein Ku-
bikmeter Trinkwasser ver-
braucht wurde: Personalko-
sten, Baukosten für Hochbe-
hälter, Pumpstationen sowie
Rohrleitungen, Kosten für die
Unterhaltung des Rohrnet-
zes, Verwaltung sowie Buch-
haltung der Versorgungs-
unternehmen usw.

Die Folge: Bei sinkendem
Wasserverbrauch steigt der
Anteil der Fixkosten pro Ku-

bikmeter Trinkwasser und so-
mit steigt der Wasserpreis.
Noch eklatanter tritt dieses
Phänomen beim Abwasser
auf. So benötigen Kläranla-
gen einen gewissen Durch-
satz an verschmutztem Was-
ser, da sonst die biologische
Reinigung stark nachlässt.
Hinzu kommt, dass schwach
genutzte Abwasserkanäle re-
gelmäßig gespült werden
müssen, um Ablagerungen
zu verhindern. Diese Ablage-
rungen führen nicht nur zu
Geruchsbelästigungen son-
dern können in Einzelfällen
auch Krankheiten auslösen.

Wassersparen ist ökolo-
gisch sinnvoll. Keine Frage.
Es führt aber nicht zu sinken-
den sondern zu steigenden
Preisen für Trink- oder Ab-
wasser.

Der Preis des Wassersparens
Sparen kann zu Mehrkosten führen



Das war ein Fest. In einem
feierlichen Rahmen gaben sich
Eva und Patric Walle vor dem
Altar das Ja-Wort und schlos-
sen damit den Bund fürs Leben.
Bereits im letzten Jahr fand die
standesamtliche Trauung statt.
Gleichzeitig mit der kirchlichen
Trauung wurde jetzt Sohn Noah

getauft. Er erblickte am 26.
März das Licht der Welt und
sorgt seit dem für jede Menge
Trubel und viel Heiterkeit in der
Familie. Gefeiert wurden die
beiden Anlässe in einem gro-
ßen Straßenfest zu dem Fami-
lie, Freunde und Bekannte aus
Nah und Fern anreisten.

�

Seit gut einem Jahr verstärkt
sie das Team des Büro Walle
in Ormesheim – Manuela
Kuhn. Die gelernte techni-
sche Zeichnerin Lüftung und
Klima hat im Anschluss an ih-
re erste Ausbildung noch die
Ausbildung zur Bauzeichnerin
absolviert. Nach einer lang-
jährigen Tätigkeit in einem
Architekturbüro ging es nach
dem altersbedingten Aus des
Büros um eine neue Heraus-
forderung, die Manuela Kuhn
bei Walle gefunden hat. 

Die Bauzeichnerin aus Lei-
denschaft ist im Hochbau tä-
tig und entspannt sich zuhau-
se gerne bei der Pflege des
Süßwasseraquariums, dem
Beobachten der Fische und
beim gemütlichen Kochen für
sich und Freunde. Lieblings-
ziel im Urlaub ist Fuerteventu-
ra. Seit Jahren frönt sie aber
auch einem weiteren Hobby:
In ihrer Freizeit lernt sie in ver-
schiedenen Kursen Englisch. 

Bauzeichnerin ist mein Traumberuf
Neu im Walle-Team: Manuela Kuhn

Zuwachs im Hause Walle
Eva und Patric Walle heirateten und Sohn Noah wurde getauft
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Hochbau

Sanierung bestehender Gebäude 

Solaranlagen

Manuela Kuhn verstärkt das Team der Walle GmbH am Standort Ormesheim.

Eva, Patric und Noah Walle direkt nach der kirchlichen Trauung und Taufe. Familie, Freunde und Bekannte feierten bis spät in den Abend.
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